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(54) Schwenkkolbenmaschine

(57) Eine Vorrichtung zum Fördern eines Fluids
oder zum Antrieb durch ein Fluid umfaßt einen Kolben
(4, 5), der in einem Arbeitsraum (7, 9) alternierend be-
weglich gelagert ist. Der Kolben (4, 5) ist von minde-
stens einem Rückschlagventil (16, 18) durchsetzt. Die

der Druckseite des Kolbens (4, 5) gegenüberliegende
Zylinderwand (8, 10) ist von mindestens einem Druck-
ventil (12, 14) durchsetzt). Um eine verbesserte Vorrich-
tung dieser Art zu schaffen steht die Saugseite des Kol-
bens (4, 5) mit der Umgebung (6) in Verbindung (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Fördern eines Fluids oder zum Antrieb durch ein Fluid.
Bei dem Fluid kann es sich um ein Gas oder eine Flüs-
sigkeit handeln. Insbesondere handelt es sich bei der
Vorrichtung zum Fördern eines Fluids um einen Kom-
pressor. Bei der Vorrichtung zum Antrieb durch ein Fluid
handelt es sich insbesondere um einen Verbrennungs-
motor.
[0002] Die Vorrichtung umfaßt einen Kolben, der in ei-
nem Arbeitsraum alternierend beweglich gelagert ist,
wobei der Kolben von mindestens einem Rückschlag-
ventil durchsetzt ist und wobei die der Druckseite des
Kolbens gegenüberliegende Zylinderwand von minde-
stens einem Rückschlagventil durchsetzt ist. Der Ar-
beitsraum kann von einem Gehäuse gebildet werden
oder in einem Gehäuse vorhanden sein. Der Kolben ist
relativ zu dem Arbeitsraum beweglich. Er kann in dem
Arbeitsraum bzw. Gehäuse alternierend beweglich ge-
lagert sein. Es ist allerdings auch die kinematisch um-
gekehrte Anordnung möglich, in der der Kolben fest-
steht und das Gehäuse oder ein Teil des Gehäuses ge-
genüber dem Kolben alternierend beweglich gelagert
ist.
[0003] Eine derartige Vorrichtung ist aus der WO
99/22118 bekannt. Bei dieser Vorrichtung, insbesonde-
re einem Kompressor oder einer Brennkraftmaschine,
ist die Bewegung des Kolbens mittels eines Lagers, ins-
besondere eines Präzisionslagers, geführt. Das Lager
bzw. Präzisionslager befindet sich außerhalb des Ar-
beitsraums (Zylinders, Zylinderraums, Brennraums).
Der Kolben ist drehbeweglich gelagert. Das Fluid wird
durch die Bewegung des Kolbens angesaugt und ver-
dichtet, wobei der Kolben eine alternierende bzw. oszil-
lierende Drehbewegung durchführt. Dabei ist der Kol-
ben dichtungsfrei gegenüber der Innenwand des Ar-
beitsraums geführt.
[0004] Eine einer ersten Stirnfläche des Kolbens zu-
gewandte erste Zylinderwand ist von einem Rück-
schlagventil durchsetzt. Eine einer zweiten Stirnfläche
des Kolbens zugewandte zweite Zylinderwand ist eben-
falls von einem Rückschlagventil durchsetzt. In dem
Kolben ist eine Durchgangsbohrung vorhanden, in der
zwei Rückschlagventile vorgesehen sind. Während des
Betriebs der Vorrichtung wird die Durchgangsbohrung
des Kolbens durchströmt. Während des Saughubs des
Kolbens findet eine erste Verdichtung des Mediums
statt. Anschließend findet während des Druckhubs eine
zweite Verdichtung des Mediums statt. Es wird also eine
zweistufige Verdichtung durchgeführt. Die vorbekannte
Vorrichtung ist aufgrund der Vielzahl der erforderlichen
Rückschlagventile aufwendig aufgebaut. Ferner bringt
die zweistufige Verdichtung eine erhebliche Wärmeent-
wicklung mit sich. Die Abfuhr dieser Wärme ist mit
Schwierigkeiten verbunden.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine verbesserte
Vorrichtung der eingangs angegebenen Art vorzuschla-

gen.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, daß die Saugseite des Kolbens mit der Umge-
bung in Verbindung steht. Für die Saugseite des Kol-
bens werden keine Rückschlagventile benötigt. Da die
Vorrichtung nur einstufig arbeitet ist die Wärmeentwick-
lung geringer.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen beschrieben.
[0008] Vorteilhaft ist es, wenn der Kolben drehbeweg-
lich gelagert ist. Der Kolben kann allerdings auch längs-
beweglich gelagert sein.
[0009] Vorzugsweise umfaßt die Vorrichtung einen
oder mehrere weitere Kolben. Vorteilhaft ist es, wenn
alle Kolben gleichförmig bewegbar sind.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der beigefügten Zeichnung im ein-
zelnen erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 einen Kompressor mit zwei Kolben in einer
Schnittansicht,

Fig. 2 den Kompressor während der Verdichtungs-
bewegung des oberen Kolbens und

Fig. 3 den Kompressor während der Ansaugbewe-
gung des oberen Kolbens.

[0011] Der Kompressor umfaßt ein Gehäuse 1, in
dem ein Arbeitsraum vorgesehen ist. In dem Gehäuse
1 ist ein Kolbenteil 2 um eine Achse 3 alternierend dreh-
beweglich gelagert. Das Kolbenteil 2 umfaßt eine zen-
trale Scheibe, von der sich ein erster Kolben 4 und ein
zweiter Kolben 5 radial nach außen erstrecken. Die Kol-
ben 4, 5 bilden einen Winkel von etwas weniger als 180°
zueinander. Zwischen den Kolben 4 und 5 ist in dem
Gehäuse 1 ein Lufteinlaß 6 vorgesehen, durch den das
Innere des Gehäuses auf den Saugseiten der Kolben 4,
5 mit der Umgebung verbunden ist.
[0012] Der koaxial zur Achse 3 verlaufende Arbeits-
raum umfaßt einen ersten Arbeitsraum 7 zwischen dem
ersten Kolben 4 und einem gegenüberliegenden Wand-
teil 8 des Gehäuses 1 sowie einen zweiten Arbeitsraum
9 zwischen dem zweitem Kolben 5 und dem weiteren
Wandteil 10 des Gehäuses 1. Die Arbeitsräume 7, 9 sind
gleich groß.
[0013] Das Gehäuse 1 wird von einem ersten
Auslaßkanal 11 durchsetzt, der von außen zum Wand-
teil 8 führt und in dem ein erstes Druckventil 12 ange-
ordnet ist, dessen Feder im Schnitt dargestellt ist. Der
erste Auslaßkanal 11 führt vom ersten Arbeitsraum 7 zur
Druckseite des Kompressors. Ferner ist in dem Gehäu-
se 1 ein zweiter Auslaßkanal 13 vorhanden, der von
dem zweiten Arbeitsraum 9 zur Druckseite des Kom-
pressors führt und in dem ein zweites Druckventil 14
vorgesehen ist. Das zweite Druckventil 14 liegt in dem
Wandteil 10. Das erste Druckventil 12 liegt in dem
Wandteil 8.
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[0014] Der erste Kolben 4 ist von einem Kanal 15
durchsetzt, in dem ein erstes Einlaßventil 16 vorgese-
hen ist, welches dem ersten Arbeitsraum 7 zugewandt
ist. In dem zweiten Kolben 5 ist ein Kanal 17 vorhanden,
in dem ein zweites Einlaßventil 18 vorgesehen ist, das
dem zweiten Arbeitsraum 9 zugewandt ist. Die den den
Einlaßventilen 16, 18 abgewandten Enden der Kanäle
15 und 17 führen in den den Lufteinlaß 6 umgebenden
Raum 19 des Gehäuses 1, der sich zwischen den Kol-
ben 4, 5 befindet.
[0015] Im Betrieb wird der Kolben 2 zunächst entge-
gen dem Uhrzeigersinn bewegt, wie in Fig. 2 gezeigt.
Während dieser Bewegung wird Luft durch den Luftein-
laß 6, den Raum 19, den zweiten Kanal 17 und das zwei-
te Einlaßventil 18 in den zweiten Arbeitsraum 9 geför-
tert. Am Ende des Ansaugvorgangs, der in Fig. 2 gezeigt
ist, ist der zweite Arbeitsraum 9 gefüllt.
[0016] Wenn der Kolben 2 dann entgegen dem Uhr-
zeigersinn bewegt wird, wie in Fig. 3 gezeigt, schließt
das zweite Einlaßventil 18 und öffnet das erste
Einlaßventil 16 im ersten Kolben 4. Die im zweiten Ar-
beitsraum 9 vorhandene Luft strömt durch das zweite
Druckventil 14 und den zweiten Auslaßkanal 13 zur
Druckseite des Kompressors. Gleichzeitig wird Luft
durch den Lufteinlaß 6, den Raum 19, den ersten Kanal
15 und das erste Einlaßventil 16 in den ersten Arbeits-
raum 7 gefördert.
[0017] Wenn jetzt ein neuer Arbeitszyklus beginnt,
der Kolben 2 also wieder in Richtung entgegen dem
Uhrzeigersinns bewegt wird, wie in Fig. 2 gezeigt, wird
gleichzeitig zum einen die im ersten Arbeitsraum 7 vor-
handene Luft durch das geöffnete erste Druckventil 12
und den ersten Auslaßkanal 11 zur Druckseite des Kom-
pressors gedrückt und ausgeschoben und zum anderen
Luft auf dem beschriebenen Weg in den zweiten Ar-
beitsraum 9 eingesaugt.
[0018] Durch die Erfindung wird eine Vorrichtung zum
Fördern eines Fluids, insbesondere ein Kompressor
bzw. ein Verdichter bzw. eine Pumpe, geschaffen, deren
Kolbenteil 2 zentrisch im Gehäuse 1 gelagert ist. Dabei
kann ein rotierender Antrieb vorhanden sein, der in eine
oszillierende Bewegung des Kolbens 2 umgesetzt wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Fördern eines Fluids oder zum An-
trieb durch ein Fluid mit einem Kolben (4, 5), der in
einem Arbeitsraum (7, 9) alternierend beweglich
gelagert ist, wobei der Kolben (4, 5) von mindestens
einem Rückschlagventil (16, 18) durchsetzt ist und
wobei die der Druckseite des Kolbens (4, 5) gegen-
überliegende Zylinderwand (8, 10) von mindestens
einem Druckventil (12, 14) durchsetzt ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Saugseite des Kolbens (4, 5) mit der Um-
gebung (6) in Verbindung steht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Kolben (2) drehbeweglich gela-
gert ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeich-
net durch einen oder mehrere weitere Kolben (4,
5).
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